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VON UNSERER MITARBEITERIN

ALEXANDRA KEMNITZER

Ebersdorf bei Coburg — Es war
18.52 Uhr, als Wahlleiter Jürgen
Bauernfeind in den Sitzungssaal
kam und das offizielle Ergebnis
verkündete – und den Amtsin-
haber fragte, ob er die Wahl an-
nimmt. Bernd Reisenweber
(Bürgergemeinschaft) antworte-
te laut und deutlich mit: „Ja, ich
nehme die Wahl an!“

Bis zu diesem Zeitpunkt hat-
ten sich neben Bernd Reisenwe-
ber dessen Frau Susanne sowie
Sohn Max auch Herausforderin
Sabine König (SPD), die 25,2
Prozent erzielte, mit ihrem
Mann Ronald und den Töchtern
Lea und Lara im Rathaus einge-
funden. Sonst – außer den Wahl-
helfern – niemand. Das eigent-
lich geplante „Public Viewing“
war wegen der Ausbreitung des
Coronavirus abgesagt worden;
so herrschte eine Kulisse wie bei
einem „Geisterspiel“ im Fuß-
ball…

„Es ist äußerst schade, dass
wir nicht in einem angemesse-
nen Rahmen feiern“, sagte BG-
Vorsitzender Tom Schultheiß,
der aber Verständnis für die Prä-
ventivmaßnahme hatte.

Gemischte Gefühle gab es
auch beim Blick auf die Wahlbe-
teiligung von 60,1 Prozent. „Für
die derzeitigen Verhältnisse ist
das nicht allzu schlecht“, analy-
sierte Bernd Reisenweber. Auch
Sabine König machte die vieler-
orts herrschende Unsicherheit
wegen des Coronavirus dafür
verantwortlich.

Bernd Reisenweber zollte Sa-
bine König Respekt für deren
Ergebnis, umarmte sie und
meinte: „Wir werden auch wei-
terhin gut im Gemeinderat zu-
sammenarbeiten!“

In Ebersdorf gab es diesmal
mehr Brief- als Urnenwähler.
Allerdings gaben etwa 200
Briefwähler ihre Stimmzettel
erst am letzten Tag ab – gegen
Mittag fehlten noch 61. „Bei je-
der Wahl in den letzten Jahren

haben wir eine Zunahme von
250 bis 300 Briefwählern ver-
zeichnet“, erklärte Jürgen
Bauernfeind. Bis Freitagnach-
mittag wurden 1479 Briefwahl-
unterlagen ausgegeben. Zwei
weitere wurden aufgrund von
Erkrankungen am Wahltag an-
gefordert. Allein für die drei
Briefwahlbezirke waren 18
Wahlhelfer sowie Hilfskräfte,
die als Barcodestiftführer tätig
waren, im Einsatz. Einer der

Auswerter fiel krankheitsbe-
dingt aus, wurde aber nicht er-
setzt. Nach Aussage von Jürgen
Bauernfeind ist es zum Teil
schwer, Bürger zu finden, die
sich als Wahlhelfer zur Verfü-
gung stellen. Ihn freut es umso
mehr, dass sich bewährte Kräfte,
die nicht angeschrieben wurden,
angeboten hatten, bei Bedarf zur
Verfügung zu stehen. „Eine sol-
che Bereitschaft hilft natürlich
enorm.“
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Grub am Forst — Die Bürger-
meisterwahl in Grub am Forst
endete am Sonntag mit einer
Überraschung. Es wird keine
Stichwahl geben – anders, als
von manchem Beobachter im
Vorfeld erwartet wurde.

Amtsinhaber Jürgen Witt-
mann (Gut für Grub) fuhr mit
51,99 Prozent ein Ergebnis ein,
das er mit Freude aufnahm. Ge-
nau 900 Stimmen erhielt er von
1731 abgegebenen Stimmen.

Maria Lessig unterlegen

Wittmanns deutlich unterlegene
Gegenkandidatin Maria Lessig
(Freie Wähler) kam mit immer-
hin 646 Stimmen auf letztlich
37,32 Prozent, wie Wahlleiter
Michael Heß im Foyer des Rat-
hauses informierte. Sie war den
ganzen Wahltag über nervös,
stellte sie fest. Sehr deutlich ab-
geschlagen dagegen landete der
CSU-Kandidat Andreas Oetter
mit lediglich 185 Stimmen auf
Platz 3.

Zweite Amtsperiode

Rathauschef Jürgen Wittmann
kann nunmehr seine zweite
Amtsperiode antreten. Vor sechs
Jahren setzte er sich mit einem
äußerst knappen Ergebnis gegen
André Dehler von den Freien
Wählern durch.

„Ich bin schon ein bisschen
enttäuscht“, ließ Maria Lessig in
einer ersten Stellungnahme wis-
sen. Sie fügte allerdings zwei
weitere Aussagen hinzu: „Es war
eine demokratische Entschei-
dung. Die Grüber brauchen al-
lerdings nicht mehr über den
bisherigen Bürgermeister zu
jammern.“

Jürgen Wittmann streckte
nach der Auszählung der Unter-

legenen die Hand entgegen: „Sie
waren eine faire Gegnerin, und
ich hoffe im Gemeinderat auf ein
Miteinander und eine gute Zu-
sammenarbeit.“

Der drittplatzierte Kandidat
Andreas Oetter von der CSU da-
gegen verließ nach dem Eintref-
fen der ersten Ergebnisse wort-
los das Rathaus von Grub am
Forst.

Jürgen Wittmanns erste
Amtszeit als Bürgermeister in
Grub am Forst war von manchen

kommunalpolitischen Ausein-
andersetzungen geprägt gewe-
sen.

Über Jahre hinweg war der
Wochenmarkt in Grub zum hef-
tig diskutierten Streitpunkt ge-
worden.

Eigentlich Stichwahl erwartet

Vor diesem Hintergrund war vor
der Wahl in Grub am Forst ange-
sichts von drei Kandidaten mit
einer Stichwahl gerechnet wor-
den.

Niederfüllbach — Die Spannung,
sagt Bastian Büttner (CSU), hat
schon ein wenig gefehlt in
einem Wahlkampf mit nur
einem Kandidaten. Stolz auf
das Ergebnis zeigte er sich
trotzdem: „92 Prozent sind
eine super Rückendeckung,
darüber freue ich mich sehr“,
sagt Büttner.
Und ein ruhi-
ger Wahl-
kampf, wie er
in Niederfüll-
bach geführt
wurde, habe
auch durch-
aus viele Vor-
teile. „Wenn
ich in andere
Gemeinden
schaue, wie
hart dort gekämpft wurde, bin
ich schon sehr froh darüber,
dass das bei uns anders war“,
meint Büttner. Der zweifache
Familienvater folgt als einziger
ehrenamtlicher Bürgermeister
des Landkreises auf Martin
Rauscher. „Ich bedanke mich
bei Martin Rauscher, der mich
schon jetzt sehr gut einarbei-
tet“, sagt Büttner. Für die Ge-
meinderatsarbeit ist er sehr op-
timistisch: „Ich denke, dass wir
konstruktiv zum Wohle der Ge-
meinde arbeiten werden.“ umi

Sonnefeld — Nein, ein be-
stimmtes Ergebnis als Ziel hatte
sich Michael Keilich (CSU)
nicht vorgenommen. Aber bei
92,7 Prozent,
da kann man
schon zufrie-
den sein.
„Das Ergeb-
nis freut mich
sehr“, sagte
der 2014 erst-
mals ins Amt
gewählte
Bürgermeis-
ter. Eine gro-
ße Party
schmeißen
wollte Keilich aber nicht – er
traf sich mit einigen Mitstrei-
tern in der Domänen-Halle, wo
die Ergebnisse der Kommunal-
wahl per Beamer gezeigt wur-
den. „Bis 100 Besucher dürfen
wir ja rein lassen“, sagte der
Bürgermeister gut gelaunt.
Aber lange werde er nicht fei-
ern, kündigte Michael Keilich
an: „Morgen früh geht’s nor-
mal ins Rathaus, wir haben die
nächste Krisensitzung wegen
Corona.“ bk

Weidhausen — „Ein gutes Ge-
fühl und Rückenwind für die
künftige Arbeit“ wird Markus
Mönch (parteilos) aus seinem
Wahlergebnis von fast 92 Pro-

zent mit in die
kommenden
sechs Jahre
nehmen. Eine
Siegesfeier
gab es gestern
in Weidhau-
sen nicht – al-
leine schon
deshalb, weil
wie in nahezu
ganz Bayern
die Ausspie-

lung des Ergebnisses ins Inter-
net nicht funktionierte und
einen genervten Bürgermeister
hinterließ. Gespannt verfolgte
Mönch im Rathaus die Auszäh-
lung der Gemeinderatsstim-
men. Da ging der Blick von
Markus Mönch noch einmal
kurz zurück – und dann voraus:
Egal, wie sich der künftige Ge-
meinderat zusammensetzen
werde – er könne sich ein Bei-
spiel am Gremium in der Amts-
zeit von 2014 bis 2020 nehmen:
„Da haben wir konstruktiv zu-
sammengearbeitet. So muss es
weitergehen.“ bk

Bernd Reisenweber nahm von seiner Herausforderin Sabine König die Glückwünsche entgegen. Foto: Alexandra Kemnitzer

Maria Lessig ließ es sich nicht nehmen, ihrem Gegenkandidaten Jürgen Wittmann zum Gewinn der Bürger-
meisterwahl zu gratulieren. Foto: Lothar Weidner
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Ebersdorf

Wahlberechtigte 4638
Wähler 2357
Wahlbeteiligung 50,82 %

Bernd Reisenweber
(CSU/BG) 74,90 %

S. König (SPD) 30,12 %

Bürgermeisterwahl

uu uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

u uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

Grub am Forst

Wahlberechtigte --
Wähler 1731
Wahlbeteiligung --

Jürgen Wittmann
(GfG) 51,99 %

Maria Lessig (FW) 37,32 %
Andreas Oetter (CSU)10,69 %

Bürgermeisterwahl
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Niederfüllbach

Wahlberechtigte --
Wähler --
Wahlbeteiligung -- %

Bastian Büttner
(CSU) 92,2 %

Bürgermeisterwahl
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Sonnefeld

Wahlberechtigte 3925
Wähler 1532
Wahlbeteiligung 39,03 %

Michael Keilich
(CSU) 92,7 %

Bürgermeisterwahl
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Weidhausen

Wahlberechtigte 2594
Wähler 1136
Wahlbeteiligung 43,79 %

Markus Mönch
(parteilos) 93,22 %

WAHL Bürgermeister Bernd Reisenweber holt in Ebersdorf starke 74,7 Prozent. Seiner Herausforderin Sabine König (SPD)
zollt er Respekt und kündigt an: „Wir werden auch weiterhin gut im Gemeinderat zusammenarbeiten!“

Vierte Amtszeit für Reisenweber

WIEDERWAHL

Überraschung: Jürgen Wittmann siegt im ersten Wahlgang
Ein Sieg
ohne Kampf

RÜCKENDECKUNG

Keilich,
na freilich!
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Mit einem
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